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folgerichtig« J9 Die goldene Zeit.

(Einft träumte mir, bte (Bottfyeit lieffe regnen
3tt btdjtert Raufen reines, ferneres ©olb,
Das 2Ttenfd)enr>oIf fo, mie es roünfcbt, 5U fegnen

llnb rief aisbann fyerab: ihr rjabts gemollt!

2ln Bäumen fat) id) golbne ^rüd)te tjangen,
2tuf golbnem Boben ftanb bte golbne Saat,
Sab, ftatt bes Caues Diamanten prangen
Unb roieber ruft's Ijerab: eft eud) jetjt fatt!

2tud) fab id; ftatt ber Blätter an ben Bäumen
Banknoten, nullenreid) unb ungejäfylt,
<£ht Hetdjtum, rote er eben nur ju träumen.
Pon oben bonnert es: lebt nun nom (Belb!

Ptet golbene Paläfte fatj id) ragen,

Jn Setbe fab td) gefyn ber 2Tîenfd)en Crofj.
Sat) 2lUc perlen unb (Sefdjmeibe tragen
llnb 5orntg ruft's fyerab: bünft eud; jetjt grofj!

Da fat) td) bte nerblüfften ZTtenfd)en lungern
Unb ftaunen ob ber neuen £)errltd)fett.
Saf) elenb fte üerfdjmadjten unb nerr/ungern.

Das roar bte nielerfer/nte golbne Seit.

3d) fat) bas golbne <£lenb fd)recfltd) gätjnen,
<£s roar gefdjetjen, roas ber Ztîenfd) geroollt.
tum flagte er in allen 3ammertönen,
Die XDelt fet grunbnerferjrt, roeil fie non (Bolb.

Ich hoffe |f)err Scbwiegerîobn, daß Sie jetzt als be--
mann keine!;- fogenannten Schwiegermutter lüitze mehr
machen werden."

Seien Sie beruhigt, prau Scbwiegermama, dazu ist
mir der Rumor îcbon vergangen."

fi Mondwccbfcl. fi' 0 DoppellHnntg. &
Sem 2ïïonb, ber mit bem müben Kur gaft: frau Wirtin, ba fd)ttnmmt ja eine gan5e Kaffee.
Stuf tut? hernieber fcfjau', [©lonjc bobne im Kaffee t)erum".
Süergletcrjt man im Sebenstansc îDtrttn: (£ntfd)ulbtgen Sie, lieber ï}err, aber bie tft bloff
SBobt eine feböne grau. aus üerfe^en hineingeraten".
Sod) tft ihre ©cbönheit uorüber
2Bie broben bes Sßollmonbs ©lan3,
§ätt' mancher als sJîeumonb" fie

gür ihn unfiebtbar gan3. [heber¬

et Rorsa-

Span. %
S23as uuive mattet) ein SB anb obne

©inbanb!
fi

Hus der Schule.
Sebrer: Stennt etmas, bas übel«

rieebenb ift.
©djüler: Sas Xöff ift übelrtedjenb.

r*
Druckfehlerteufel.

Ser firtttber honnte an bem ©tüdt
gar fteine gute ©eife entbeeben.

Sa ber abgefaßte 3ufällig mit eittem

Semonftranten auf berfelben SBanh

gefeffen batte, mürbe er gum ©ünben«
boeb für bic (Entflohenen gematfjt.

D, bönnt' icb boeb enbtteb meine
Sub finben", feufgte ber arme Sranke.

& Genugtuung. J&
S tubent (betrunfen): Sie i)aben mid) totlief) beleibtgt! j>d)

forbere Sie auf fdjroere Säbel (Einer non uns mufj auf bem platte
bleiben 1"

£jerr: So fo! Dann bleiben Sie nur. 2lbteu!"

J& Druckfehlerteufel. J&

(Ein ber Kefrutenfcbule entlaffener Käfer fud)t Stelle.

Zcadjbem er ftd) an bem feinen 2ïïat)l gütlid) getan, r>erliefj
er ben JMafttjof.

2Ius bem jungen Cannenroalb leuchteten einige moberne
Pillen f/ernor.

Das Cud)gefd)äft nerfenbet auf IDunfd) gerne eine Kolleftton
engltfd)er ZTCtfter 5ur 2tusroat)I.

Ein armer Sdjlecfer bat um ein 2tlmofen.
Die Palmen lädjelten im lüinbe.

r lungerte oft tagelang, um etas 5U erfparen.

Jn ben Parifer (Safttjöfen roirb man oft burd) tüanjen be=

lufttgt.
fjerr X. fam 5U fpät auf ben Bat)n5ug ; er tjatte bte Ztbfatjrts»

jeit nerjaft.

J& jfunî. J&
Ser 2lTonb wo im ©arten ber ^lieber
um bte Sîofebaftamen prangen [blüht,
unb man fid) im ©djmeift bes 2tngeftd)ts
ins ©eebab ju gelangen. [mül)t

31(an ftfct jetjt gern too's febattig unb
in bes fjaufcs ftillcr ©tallung ; [bübl,
benn fonft gerät bes 2ïïenfchen ©efühl
in bererbnungslofe Sßallung.

llnb mer auf Slbenteuer gebt
roär oft beffer babeim geblieben ;

benn burd) bic ^uttttüfte roeht
ein Srang non 3obannistrieben.

Stebm' fid) in adjt ein jebermann
unb treib nichts auf bie Spi^e,
3umal mer nicfjt oertragen bann
bie Sriebe unb bie icjifce.

Johannis Feuer.
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^ foìgericktig. ^ vie goìciene ^eiî. ^
Einst träumte mir, die Gottheit ließe regnen

In dichten Haufen reines, schweres Gold,
Das Menschenvolk so, wie es wünscht, zu segnen

Und rief' alsdann herab: ihr habts gewollt!

An Bäumen sah ich goldne Früchte hangen.
Auf goldnem Boden stand die goldne Saat,
Sah stall des Taues Diamanten prangen
Und wieder ruft's herab: eßt euch jetzt satt!

Auch sah ich statt der Blätter an den Bäumen
Banknoten, nullenreich und ungezählt.
Ein Reichtum, wie er eben nur zu träumen.
Von oben donnert es: lebt nun vom Geld!

Viel goldene Paläste sah ich ragen,

In Seide sah ich gehn der Menschen Troß.
Sah Alle perlen und Geschmeide tragen
Und zornig ruft's herab .' dünkt euch jetzt groß!

Da sah ich die verblüfften Menschen lungern
Und staunen ob der neuen Herrlichkeit.
Sah elend sie verschmachten und verhungern.

Das war die vielersehnte goldne Zeit.

Ich sah das goldne Elend schrecklich gähnen,
Es war geschehen, was der Mensch gewollt.
Nun klagte er in allen Iammertönen,
Die N)elt sei grundverkehrt, weil sie von Gold.

Ick kcàîMrr 5àìegericà, äak 5ie jet?t als Cke-

mann keines sogenannten Lckàgermutter - ìM?e mekr
macnen vverclen."

5eien Lie berukigt, frau 5àìegermama, cia?u ist
mir äer Junior ickon vergangen."

^ ivlonàeks-l. Fr ^ voppànig. ^
Dem Mond, der mit dem milden U ur g a st : Frau Wirtin, da schwimmt ja eine ganze Aaffee-

Auf uns hernieder schau', Mauze bohne im Uaffee herum".
Vergleicht man im Lebenstanze Wirtin: Entschuldigen Sie, lieber Herr, aber die ist bloß
Wohl eine schöne Frau. aus versehen hineingeraten".
Doch ist ihre Schönheit vorüber
Wie droben des Vollmonds Glanz,
Hätt' mancher als Neumond" sie

Für ihn unsichtbar ganz. Lieber

^Zr riorss-

^ Span. ^
Was wäre manch ein Band ohne

Einband!

)Zus äer 8cnule.
Lehrer: Nennt etwas, das

übelriechend ist.

Schüler: Das Töff ist übelriechend.

Vruckfeklerreufel.
Der Kritiker konnte an dem Stück

gar keine gute Seife entdecken.

Da der abgefaßte zufällig mit eurem
Demonstranten auf derselben Bank
gesessen hatte, wurde er zuin Sünden-
hock für die Entflohenen gemacht.

O, könnt' ich doch endlich meine
Kuh finden", seufzte der arme Kranke.

^ Genugtuung. ^
Student (betrunken): Sie haben mich tätlich beleidigt! Ich

fordere Sie auf schwere Säbel Einer von uns muß auf dem Platze
bleiben I"

Herr: So so! Dann bleiben Sie nur. Adieu!"

^ Vruckfenlerreufeì. ^
Ein der Rekrutenschule entlassener Aä^er sucht Stelle.

Nachdem er sich an dem feinen Mahl gütlich getan, verließ
er den Gasthof.

Aus dem jungen Tannenwald leuchteten einige moderne
Villen hervor.

Das Tuchgeschäft Z. versendet auf Wunsch gerne eine Kollektion
englischer Mister zur Auswahl.

Ein armer Schlecker bat um ein Almosen.
Die Palmen lächelten im Winde.
Er lungerte oft tagelang, um etwas zu ersparen.

In den pariser Gasthöfen wird man oft durch Wanzen
belustigt.

Herr kam zu spät auf den Bahnzug ; er hatte die Abfahrtszeit

verjaßt.

^ Juni. ^
Der Mond wo im Garten der Flieder
wo die Roßkastanien prangen jbluht.
und man sich im Schweiß des Angesichts
ins Seebad zu gelangen. lmüht

Man sitzt jetzt gern wo's schattig und
in des Hauses stiller Stallung : s kühl,
denn sonst gerät des Menschen Gefühl
in berechnungslose Wallung.

And wer auf Abenteuer geht
wär oft besser daheim geblieben;
denn durch die Funilllfte weht
ein Drang von Johannistrieben.

Nehm' sich in acht ein jedermann
und treib nichts auf die Spitze,
zumal wer nicht vertragen kann
die Triebe und die Hitze.
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